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fem Laufe eine gcfatcn. Sa bie Äugel befanntlicf)
mit einer brefeenben Sewegung auö tem Laufe feer*

auögeßoffen wirb, burdj teren ©eroaft ße ßcf) »on
ber Äette fogleidj loörciffen rourte, fo feat ©öffion
jroifcfjcit ter Äugel unt ber Äette ein fogcnannteö

Srefegefenfe angebracht, roelcfjeö jener ©eroalt nadj*
giebt, unb bodj Äugel unb Äette feß jufammcnfeätt.
Ser beabßdjtigte ©ebraudj biefer Äanonen wäre fo*
wofel gegen Sruppcn*Linien, Äotonnen, üttaffen, alö

gegen taö Safelwerf ter Schiffe, groben ßnb, fo
»iel befannt, nodj nidjt mit biefem ©efdjüge gemacht

worben, unb bie grage muß erft nodj burdj bie Sr*
faferitng beantroortet roerten, ob tenn tieß Soppel*
©efehüg nicht (eicht Schaben nefemen, unb hefoncerö
ben baffelbe betienenten Slrtifferißeit öerberblidj roer*
ben fönnte. (Oeßreicb. üttilit.*3eitfd)n'ft.)

Stfgierifdje So in beu. Sn ber Sigung ber

^arifer gcofogifdjen ©efefffchaft »om 9. Sanitär 1837

jeigte ber Üttarquiö «le Boy*; tin Srttchßüd einer t'n

Sllgt'er erbeuteten Somhe »or, auö bereu ©eßalt

ju fdjfieffeu iß, baß ße aui einer fpatu'fcbeit ©ießerci
tjcrßamnte. Spr. Sertfeicr, ber tie Üttäffe analößrte,
fanb in berfelben: Slrfenif 27, Äofelc 1, 8 uub Sifen
71 ofene Spur »on Äiefelerbe, Schroefel ober ^feoö*
pfeor. Siöfeer feunt matt fein Seifpt'ef oon Slnroen*

tung einer Legfriing »on &fen unt Slrfenif tu ten
Äünßett. SBofften tie Sllgicrer bloß eine in ihrem ©e*
biefe »orfommeiitc Slrfenifgrube beuujcit, oter glaub*
ten ße ifere ©cfdjoffe turd) eine foldje Seimifdjung mör*
terifdjer ju madjen?

(Bulletin geol. ^oggenb. Slnnalen.)

Stpfeoriömeu über Äriegöfunß, »on $ro*
fefd) »on Offen.*)

Ueber tie ©rünte teö Serfatteö ber
£>eerc. Sie Diömer, bt'e erßen Än'eger ber SBelt,
faitfen unter ben Äaifcrit in ein paar Saferfeitnberten
fo tief, baß ein Spanien Sarbaren, an SBaffe, Ue*

bung Orbnung weit unter ifenen, ifere jafelrcicfjett
ijeere fdjlagen unb ihr dieidj über ten Raufen werfen
fönnte. Sie Senctianer, »etccit jitr See, benen

fein Soff größere, »ieffeid)t feineö äfenlidje an tk
*) S>iefc5 intereffeinte SSrudjilücf eines größern 2tuf»

faljc^ hetcj auch für itnSScbrcctjer fehr bcherjtgungä«
roerthe Äebren cntbcitt,}. 23. in Q3ejug auf unfer Söc«

förterungcifDltcm / unfere StiiännfemSgcfclje unb tue
wenige 9tiidßcbt, bte bei 6it)if»2tn|ieaiingen auf tie»
jenigen genommen wirb, roelcfee ifere SDitltteirpfftrfjt
treulich erfüllen / entheben roir tem l. $efte beS

Seihrej. ls.is her öcutfefecn Ciuartatfdjrift.

Seife ßelft, ffe, tt'e noch in tem Ärieg um Sanbia

SBunter »erübten unt tie türfifche Üttadjt in iferer

ganjen Äraft turdj Äüfenbeit unb Äriegöwiffen bän*

bigfen; ße, »or benen Äonßantinopel nodj im Safer

1657 jitierte, alö einer iferer üttoncent'goö ben »iel*

fad) überlegenen get'nb t'n ten Sartanellen beßegte

unt mir turch ten Sturm wieter beßegt werben

tonnte; bie Senetiattcr erbettelten ein Saferfeunbert

tarauf »on atgicrifcfjen Sooten ten grieten unt fonn*

ten, ta eö um ifer Seßcfeen gieng, faum einige ©a«
leeren rußen. Sie Spanter, ter Sdjreden Suropa'ö
turdj ihr gußüoff, turdj ifere Sapferfeit, burdj ifere

unjerßörbareOrtnung, roaö ßntße feeutjittage? SBaö

ßnt tie £wüänber, tie einen balbfeuntertjäferigen Ärieg
gegen eben tiefe Spanier mit Spanienö größte gelb*
feerren ßegreid) füfenen? SBaö ßnb bie Surfen, »or
benen bie eifeme Äraft ter Düttcrblütfee brach, unb

bereit Ungeßüin fein djrißlicheö Solf ju ßehen meinte?
SSofeer nun biefer Unfaff? SBaö iß eö, taö bie Äraft
ter Speere bricht? Schlechte 3ufammenfeguiig, un*
jwedmäßige Sereitimg, fehlerhafte Serroenbung, un*
billige Scfeautlung. Sdjlcdjte 3ufammenfegung muß
bort fein, roo nur ber Sluörourf teö Solfcö Soltat
iß, roo burdj tt'e Slrt ter Stuöfeebung bie SBafel für ben

Soltatenßaut jur fcbredlidjßen Strafe gemadjt wirb,
wo bie Unterbeamteit, tenen tt'efeö ©efdjäft obliegt,
mit gamilienglüd unb üttenfdjficbfeft ben offenbarßen,
ungeßraften, fctjänblidjeii jpanbef treiben; wo geig*
feett mit fredjer Stirne oon tem Soffrorrfe ter Sluö*

nafemögefege feöljnifdj mit mit empörenter ©emädj*
lidjfeit auf taö Sdjladjtfelt feeritnterfdjaut; wo »on
bett Slttöriebtcrit ter Diegieruitg feerotifcher Äinter*
morb getrieben wirt; mit Sinem SBorte, wo tent
Satertante ju bienen nur eine iaft ift unb nidjt ein

efereiiöoffeö, tfeeureö Diecht. Sie Sluöitahmögefegc
nehmen ten gebiltetßen SfeetT, alfo ten nüglicfjßcn
tem £ecrc; ße »erfchliinmcrn ten ©eiß ber nidjt auö

genommenen Stänbe fo weit, taß aller SBt'Ue ber Sie*
nenben gelähmt iß; ße laffen enblidj ben ©eiß beö

Speerei im ©anjen nie auf bie pejiemente, idj mödjtc
fage auf tie nötfeige Schroitngfeöfec bringen. Sin aui*
nafemölofeö Soitfcriptioiiöfößem unt eine geroiffe Sin*

jafel Safere Äricgötieitß afö unerfäßlidjc Sorbcbt'ngttng
jeber anbern Slnßeffuitg, Segünßigung ober Sluö*

jeidjnung iß baö einjige mtb ßdjere üttittef, guten
©runbßoff teö Jpccreö ju feaben. üiun fommt eö ju;
nächß auf teffen Siltung an. Sttur turd) baö oben

©efagte wirb cö bilbbar. Sie Serfdjmefjung ber »er*
febietenen Stäntc in ten einen bringt eine gciviffe
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sein Laufe eine geladen. Da die Kugel bekanntlich
mit einer drehenden Bewegung aus dem Laufe her-

ausgeflossen wird, durch deren Gewalt sie sich von
der Kette sogleich losreißen würde, so bat Gyllion
zwischen der Kugel und der Kette ein sogenanntes

Drehgelenke angebracht, welches jener Gewalt
nachgiebt, und doch Kugel nnd Kette fest zusammenhält.
Der beabsichtigte Gebrauch dieser Kanonen wäre
sowohl gegen Truppen-Linien, Kolonnen, Massen, als

gegen das Takclwerk der Schiffe. Proben sind, fo
viel bekannt, noch uicht mit diefem Geschütze gemacht

worden, und die Frage muß ersi noch dnrch die

Erfahrung beantwortet werden, ob denn dieß Doppel-
Geschütz nicht leicht Schaden nehmen, und besonders

den dasselbe bedienenden Artilleristen verderblich werden

könnte. (Oestreich. Milit.-Zeitschrift.)
A lg re rische Bomben. In der Sitzung der

Pariser geologischen Gesellschaft vom 9. Januar 1837

zeigte der Marquis <lo Ilov« ein Bruchstück einer in
Algier erbeuteten Bombe vor, aus deren Gestalt

zu schließen ist, daß ste aus einer spanischen Gießerei
herstamme. Hr. Berthier, der die Masse cmalysirte,
fand in derselben: Arsenik 27, Kohle l, 8 und Eisen

7l ohne Spur von Kieselerde, Schwefel oder Phosphor.

Bisher kennt man kein Beispiel von Anwendung

einer Lcgirung von Eisen und Arsenik in den

Künsten, Wollten die Algierer bloß eine in ihrem
Gebiete vorkommende Arsenikgrube beuuzcn, oder glaubten

sie ihre Geschosse durch eine solche Beimischung
mörderischer zu machen?

(lZuüetiu goal. Poggcnd. Annalen.)

Aphorismen über Kriegskunst, von Pro-
kesch von Osten.*)

Ueber die Gründe des Verfalles der
Heere. Die Römer, die erstcn Krieger der Welt,
sanken unter den Kaisern in cin paar Jahrhunderten
so tief, daß ein Haufen Barbaren, an Waffe,
Uebung Ordnung wcit untcr ihnen, ihre zahlreichen
Heere schlagen nnd ihr Reich über den Haufen werfen
konnte. Tie Venctianer, Hclocn zur See, denen
kein Volk größere, vielleicht keines ähnliche an die

*) Dieses intéressante Bruchstück eines größern
Aufsatzes, das auch für unS Scbwcizcr sehr bcherzigungs»
werthe Lehren enthalt, ;. B. in Bezug auf unser Bc>
förderungssystem, unsere Ausnahmsgesctze und die
wenige Rücksicht, die bci Civil'Anstellungen auf die«
jenigen genommen wird, welche ihre Militärpflicht
treulich erfüllen, entheben wir dem t. Hefte deS

Jahrg, lLSS der deutschen O.uartalschrift,

Seite stellt, sie, die noch in dem Krieg um Candia

Wunder verübten und die türkische Macht in ihrer

ganzen Kraft durch Kühnheit und Kriegswissen
bändigten; sie, vor denen Konstantinopel noch im Jahr
li?57 zitterte, als einer ihrer Moncenigos dcn vielfach

überlegenen Feind in den Dardanellen besiegte

und nur durch den Sturm wieder besiegt werden

kounte; die Venctianer erbctteltcn ein Jahrhundert
darauf von algicrifchen Booten dcn Frieden und konnten,

da es um ihr Bestehen gieng, kaum einige
Galeeren rüsten. Die Spanier, der Schrecken Europa's
durch ihr Fußvolk, durch ihre Tapferkeit, dnrch ihre

unzerstörbare Ordnung, was sind sie heutzutage? Was
sind die Holländer, die einen balbhnndertjährigen Krieg
gegen ebcn diese Spanier uud Spaniens größte
Feldherren siegreich führten? Was sind die Türken, vor
denen die eiserne Kraft der Rittcrblüthe brach, und

deren Ungestüm kein christliches Volk zu stehen meinte?

Woher nun dieser Unfall? Was ist cs, das die Kraft
der Hecrc bricht? Schlechte Zusammensetzung,
unzweckmäßige Bereitung, fehlerhafte Verwendung,
unbillige Behandlung. Schlechte Zufammenfetzung muß
dort seiu, wo nur der Auswurf des Volkes Soldat
ist, wo durch die Art der Aushebung die Wahl für den

Soldatenstaud zur schrecklichsten Strafe gemacht wird,
wo die Untcrbcamten, dcncn dicses Geschäft obliegt,
mit Familienglück und Menschlichkeit den offenbarsten,
ungestraften, schändlichen Handel treiben; wo Feigheit

mit frecher Stirne von dem Bollwerke der AuS-
nahmsgesetze höhnisch und mit empörender Gemächlichkeit

auf das Schlachtfeld herunterfchaut; wo von
den Ausrichtern der Regierung herodischer Kindermord

getrieben wird; mit Einem Worte, wo dem

Vaterlands zu dienen nur eine Last ist und nicht ein

ehrenvolles, theures Recht. Tie Ausnahmsgesetze
nehmen den gebildetsten Theil, also den nützlichsten
dcm Heere; sie verschlimmern den Geist der nicht aus
genommenen Stände so weit, daß aller Wille der
Dienenden gelähmt ist; sie lassen endlich den Geist des

Heeres im Ganzen nie auf die geziemende, ich möchte

sage auf die nöthige Schwunghöhe bringen. Ein
ausnahmsloses Eonscriptionssystem und eine gewisse

Anzahl Jahre Kriegsdienst als unerläßliche Vorbedingung
jeder andern Anstellung, Begünstigung oder
Auszeichnung ist das einzige uud sichere Mittel, guten
Grundstoff des Heeres zu haben. Nun kommt es
zunächst auf dessen Bildung an. Nur durch das oben

Gesagte wird cs bildbar. Die Verschmelzung der
verschiedenen Stände in den einen bringt eine gewisse
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©elenfigfeit, eine gäfeigfeit ter Seroegung feeroor,
bt'e ßdj nidjt erjeugt, fobalb tie ©ritntfeße nur aui
einem unt bemfelben unb jroar aui tem trägßen,
fcbroerßen Sfeeile ter Station iß. Unjrocdmäßige Se*

reitung biefeö Stoffeö nenne id), fobalb er eine Sr*
jiebung erfeält, tt'e feiner Seftimmung nidjt entfpridjt.
Sllle sparabctaftt'f j. S. erfüllt nidjt nur tiefe Sctiit*
gung nidjt, ße geht nod) roeiter, ße iß ihr fogar- fein*

berlt'dj. SBie ber Soltat auf taö jroedntäßigßc ge*

fleitet, bewaffnet, für Seroegung mit ©ebraudj ber

SBaffen abgerichtet; roaö an ßdj bie jrocdmäßigße

Sintheilung beö .fteereö, ihre Stellung mit Scrfjäft*
ju'ffe gegeneiitantcr, wai tie jwcdmäßigßcn Üttanöorcö

feien, gefeort in biefe Slaffe, über tie wir an mefe*

teren Orten ©clegenferit haben werben jit fpredjen.
gefelerfeafte Sctrocntmig bejiefet ßdj einjig auf bie Lei*

tung biefer bereitö abgerichteten Strcitfraft, auf baö

geißige f>rinjip, baö ße beferien foff. Sie Sefeant*

lung entlief) umfaßt Lofen mit Strafe wäferent unt
bk Serüdßcbtigung nadj geeutigter Laufbahn. Sic*
fer Spebel ifi einer ber mädjtigßcn uub einer ber am

wenigften hcbadjten, weil ber Lcidjtfiiiit ber Sngenb

frember Srfaferung nicht glaubt unb tie Dicgicrmigcit

nur jn geneigt ßnb, biefen in ifere Dicdjnuug jit jie*
hcn. ÜJiißfeantlung, Spobn, SBifffür, ©djwäctje,
Seöorrcdjtmigen in Strafe mit Lofen »criiicfjtcii eine

Sruppe; Sluößdjtöloßgfeit, Stent im SU ter, Unbillig*
teit in ^cnßonöoenfectTuiig brechen ten SBiffen unt
ben üttutfe. SSnntcii waren ct'nft Sfercnmale ter SBirf*

lidjfeit nadj; heutjutagc gibt man fidj bieüttübe, ße

ebenfaflö fo jit nennen aber man glaubt m'djt baran,
unb ße ßnb meiß nur Srantnialc tcö Unglüdö.

Seförtcruugöfpßcm. Sie junüdjft au bem

©emeinen ßebenben Ofßct'cre haben bureb Seifpicle
auf ifen ju wirfen, bie feiner jjaitbliingöroeife nidjt
fefer tttiäfentidj. 3m Serbältniß, atö ter Ofßcicr im

©rate ßcigt wirt fein SBirfen in ffd) tem teö

©emeinen frcmtartt'g. ÄMcrauö folgt, taß tie nie*

bern Officiere teit ©emcincii am äfeulidjßeti, tie bo*

bern am uitähtiHdjflcit fein follen. Sn ter SSirflidjfeit
iß bie Sache mngefefert; Äiiabcn ßcfecit beut üttann

im ©liete junädjß mit foffen burdj ifer Seifpiel tiefen

in Sdjladjten begeißent, leiten mit über tie Sefcbrocr*

ben fiegen machen, ©reife führen tie £cerc mit fol*

leu einen jugcittlicfjcii Sinn in bie Üttafdjtoe ßeden.

Siefer Unoerßant ift golge tcö Scförtcrmigöföftemö

nadj bem Sllter. So gibt ein cinjigeö üttittcf, biefe

Ungerechtigfrit gegen baö Scrbicnß ju heben, ohne

eine» neue gegen baö Sienßalter jit begefeen : biefeö

üttl'ttcl feeißt Carriere ouverte aux talens. üttait
beßimme ben Umfang ber Äenntniffc, roeldje in je*
tem ©rab atö notferoenbig oorauögcfegt roerten, unb

befehle bor ber Scförberung eine Prüfung fet'erüber,

fo wirb taö friegerifche ©enie burch tt'e ©rate fite*

gen bii ju jenem, wo fein gebübreuber ^>lag iß,
unt ter iinroiffente üttenfdj roirt in tem untern ©rate
bleiben, wo er mit feiner gemeinen Sfuöbiltitng erft
recht m'iglid) für baö ©enie ifi. Ungcredjtigfeiten,
bie in bem Serfaferen ßdj ergeben würben, werfen
bie Diegeln nidjt um; wo begeben ßdj beren nidjt!
Setermann wirb ßdj in feinem ©rate befdjritcn, weil

er nidjt bie Laune alö SSeltrcgentin, fonbern baö Ser*
tienß an tiefem Page ßefet.

SBie baö 3ufrieren ber giüffe »erfeütct roer*
ben fann.

Ser abgelaufene SBinter, in roelcfjcm man in tya*
riö eine Äälte auößanb, roeldje ietien teö fälteßcit
biöfeer bafclbß heobadjteten SSintcrö um 4 ©rate
uadjßant, gab ju »erfdjiebencit Serfuefjcu über Ser*
feütung ter 3ufrt'crenö ter giüffe Slnlaß. Ser Sa*
taiffonödjcf ele la Haye feat gejeigt, taß man tiefen

3rocd errridjeit fann, wenn man tie auf tem SBaffer

treifeenben Siöfdjollcu auffängt. Sr feat tjieju eine

Slrt »on Samm augegeben, ber bie Sdjiffafert nidjt
beeinträchtigt. (Echo du moaele savant)

(Spofitcdjn. Sournal.)

2)litttar*@tatifftf ber (sdjwetj.
Son Sp. Le ent an it/ Lieut.

Ser Sntd biefeö SScrfeö feat bereitö begonnen

unb roirb rafd) fortgefegt; tie refpcftiüen ^erfoneu
welche nod) tarauf ju fubferibiren beabßdjtigcn, ßnt
baber erfudjt felbigeö »or beut 30. Suni jit tfeun,
inbem taö Sudj etwaö ßärfer erfdjcinen bürfte alö

angefüntigt iß, mtb beßroegert audj ber Labcnprciö

»erfeättnißmäßig erfeöfet »»erben müßte.

ffür tit Stebaftion: ff. 9t. «Jönftfeart/ Hauptmann. Scrlag ber 2. 5t. SSJaftfecirefcben Sticbhanolung.

—

Gelenkigkeit, eine Fähigkeit dcr Bewegung hervor,
die sich nicht crzcugt, sobald die Grundfeste nur aus

einem und demselben und zwar aus dem trägsten,
schwersten Theile dcr Nation ist. Unzweckmäßige Be-

rei'tung dicscs Stoffes nenne ich, sobald er eine

Erziehung erhält, die feiner Bestimmung nicht entspricht.
Alle Paradctaktik z. B. erfüllt nicht uur diefe Bedingung

nicht, sie geht noch wcitcr, sie ist ihr sogar
hinderlich. Wie der Soldat auf das zweckmäßigste

gekleidet, bewaffnet, für Bewegung und Gebrauch der

Waffen abgerichtet; was an sich die zweckmäßigste

Eintbciluug des Heeres, ihre Stellung und Verhältnisse

gegeneiiiauder. was die zweckmäßigste» Manövres
seien, gehört in dicse Classe, über die wir an
mehreren Orten Gelegenheit haben werden zu sprechen.

Fehlerhafte Verwendung bezicht sich einzig auf die

Leitung dieser bereits abgerichteten Streitkraft, auf das

geistige Prinzip, das sie beseelen soll. Tie Behandlung

endlich umfaßt Lohn und Strafe während uud

die Berücksichtigung nach gcendigttr Laufbahn. Dieser

Hebcl ist einer dcr mächtigsten und einer dcr am

wenigsten bedachten, weil dcr Leichtsinn dcr Jngcud
fremder Erfahrung nicht glaubt und die Regierungen

nur zu geneigt sind, diesen in ihre Rcchnuug zu

ziehen. Mißhandlung, Hohn, Willkür, Schwäche,

Bevorrechtungen in Strafe nnd Lohn vernichten eine

Truppe; Aussichtslosigkeit, Elend im Alter, Unbilligkeit

in Pcnsionsverthciluug brechen den Willen und

den Muth. Wunden waren einst Ehrenmale dcr

Wirklichkeit nach; heutzutage gibt man sich die Mühe, sie

ebenfalls fo zu nennen aber man glaubt nicht daran,
nnd sie sind meist nur Brandmale dcs Unglücks.

Befördcruugssvstcm. Tie zunächst an dcm

Gemeinen stehenden Officicre haben durch Beispiele

auf ihn zu wirken, die feiner Handlungsweise uicht

sehr unähnlich. Im Verhältniß als dcr Ofsicicr im

Grade steigt, wird sein Wirken in sich dem des

Gemeinen fremdartig. Hieraus folgt, daß die

niedern Officiere dcn Gcmciucn am ähnlichsten, die

höbern am unähulichficn scin sollen. In dcr Wirklichkeit

ist die Sache umgekehrt; Knabcu stehen dem Mauu
im Gliede zunächst nnd follen durch ihr Beispiel diesen

in Schlachten begeistern, leiten uud übcr dic Beschwerden

siegen machen. Greise führen die Hccrc uud sol-

leu einen jugciidlichcu Arm iu dic Maschine stecken.

Dieser Unverstand ist Folge des Bcfördcrungsfystems

nach dcm Alter. Es gibt cin einziges Mittel, diese

Ungerechtigkeit gegen das Verdienst zu beben, ohne

eine, neue gegen das Dienstalter zu begehen : diefes

Mittel heißt (^ii-icwe «uveite -nix t»Ie„5. Man
bestimme den Umfang dcr Kenntnisse, wclchc in
jedem Grad als nothwendig vorausgesetzt werden, und

befehle vor der Beförderung eine Prüfung hierüber,
so wird das kriegerische Genie durch die Grade fliegen

bis zu jenem, wo sein gebührender Platz ist,
und der unwissende Mensch wird in dcm untern Grade

bleiben, wo er mit seiner gemeinen Ausbildung erst

recht nützlich für das Genie ist. Ungerechtigkeiten,
die in dcm Verfahren sich ergeben würden, werfen
die Regeln nicht um; wo begeben sich deren nicht!
Jedermann wird sich in feinem Grade bescheiden, weil
er nicht die Laune als Weltregentin, sondern das

Verdienst an diesem Platze sieht.

Wie das Zufrieren dcr Flüfse verhütet wcr¬
den kann.

Ter abgelaufene Winter, in welchem man in Paris

eine Kälte ausstand, welche jcncn des kältesten

bisher daselbst beobachteten Winters um 4 Grade

nachstand, gab zu verschiedenen Versuchen über

Verhütung dcr Zufricrens dcr Flüsse Anlaß. Der Ba-
taillouschcf ,Ie I« Ilsve hat gczcigt, daß man diesen

Zwcck erreichen kaun, wenn man die auf dem Wasser

treibenden Eisschollen auffängt. Er hat hiezu eine

Art von Damm angegeben, der die Schiffahrt nicht

beeinträchtigt. (lLcI>« clu moncle «iiv-iin)
(Politcchn. Journal

Militär-Statistik der Schweiz.
Von H. Lcemann, Lieut.

Ter Druck dieses Werkes hat bereits begonnen

und wird rasch fortgesetzt; die respektiven Personen

welche noch darauf zu subscribire» beabsichtigen, sind

daher ersucht selbiges vor dem 30. Juni zu thun,
indem das Buch etwas stärker erscheinen dürfte als

angekündigt ist, und deßwegen auch dcr Ladenpreis

verhältuißmäßig erhöht werden müßte.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag dcr L, N. Walthardschen Buchhandlung.
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